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JJatronen.

2) gür jebe« ©ttvctjr gletdjen Softem« unb Äaliber«

für ©appeur«, Bontennierc unb Barfartillerfe ber Sanbwebt 20

3) gut jebe« Clnfantettcgewebt TOobeU 1863/67 unb

jebe« Sägergewebr flefncn Äaliber« 160

b 3u ben Btabebsgewbren.
1) gür febc« ben Äantonen jur Bewaffnung ber @djarf<

fdjüfcen gelieferte ©ewebr 160

2) gür jebe« ben Äantonen jur Bewaffnung ber ©ap=

peur«, Bentonnfere unb Barfartlllerfe gelieferte ©ewebr 20

c. 3u ben Stepetirgewebren.

gür jebe« ben Äantonen }tt liefernbe ©ewebr 160
Slrt. 2.

^on ben ftübertt 3Munitien«»orrcitben baben bfe Äantene efnfl>

wetten sortätbfg ju ballen:
©djüffe.

1) gür jebe«, auf Bunbc«foftcn umgeänberte Btelat--

Burnanb>Borberlabung«gewebr ber Infanterie 100

2) ßbtnfo für Jebe« BteIat-Buriianb<Bortcrlabergcwcl)r
füt Sappettt«, Bentennlere unb BarfartiHcrlc 20

3) gut jebe« SloDgeweljr ber Sanbwcbr 100
Unter biefen lefctern finb biejenigen Patronen inbegriffen, weldje

ble ffibgcneffenfdjaft angefdjafft bat.

ÜRad) SWafjgabe ber Bewaffnung mit gejogenen ©ewebren (ft
ba« SDJatcrlal obet beffen ©egenwettt) (gt. 47. 50 pet Saufenb)
an bie ©ibgenoffenfdjaft abjuliefetn.

Slrt. 3.

©le Äantene baben ferner ber (Sibgencffenfdjaft folgenbe« SDca«

terlat jur Verfügung ju (teilen:
©a« *Cul»er, ba« Blei unb ble Sünbfapfetn für ble übrigen

Berberlabung«gewebre be« 5lu«jug« unb ber 9tefer»e, nämlfd):
1. 320 ©djüffe für jebe« geuergewefjr ber ©djarffdjüjen;
2. 60 ©djüffe für jebe« gcuergeweljr grofjen Äaliber« ber 3n«

fanterie, foweit fte nldjt ju ©ewebren Keinen Äaliber« nad)

Berfdjtift »on 1864 umgeänbert worben;
3. ble Patronen mit Äapfetn nad) Borfdjrfft »on 1864 füt

bie Snfanteriegcwebre Heilten Äalfbet« (fogenannte Bu=

boljetpatronen).
Slrt. 4.

Sin bie Äoftcn ber erften Slnfdjaffung ber neuen Sföunitirn für
bit 4Mnterlabung«gcwebre tragen bfe Äantone einen Bfcrtbeil bei,

alfo:
für H'OO Patronen grofjen Äaliber« 73/4 gr. 18. 25.

„ 1000 „ «einen „ 60/4 gr. 15. —.
Slrt. 5.

Bon ben In Slrt. 4 angefügten ben Äantonen auffallenben
Äoften werben in Slbjug gebradjt:

1) ©er SBcrtb ber »on fljnen laut Slrt. 3 abgelieferten Ttv
rerlalicn, jebod) nad) Bcrbältnifj ber »om Bunb getrifteten ©ub>

»entienen, nämlid):
pulset SStei Äapfetn

per »er per
$funb. Pfunb. Saufenb.

son ber in ?lrt. 3 bejtiä)ncten

TOunitlonägattung

"9h. 1 91 20 70

9ft. 2 52 ll1,'« 40

9«. 3 30 7 23

2) ©ie nad) Sltt. 6 be« Bunbe«befd)luffc« »om 31. §eutnenat
1863 ben Äantonen jugejtdjerte Bergütung für bie neue Botbcr«
Iaberi2)!unttion im Betrage »on gr. 33*/s per Saufenb Batreiten,
wofür bfe Äatrtent bie SJratcrialfen naa) o"bfgem Sarif abjuliefern
baben.

Bern, 27. ©ejember 1869.

(Sibg. SM ilitärbepartement.
»nnbe«ft(tbt. (2lrtillerie=3nfttuftton8torpä.) E. ©a« 3nftruf*

tion«lorp« ber Slrtiderie bat Im Sauf bet legten btel 3ab« gtefje

fd)wct ju etfcfsenbe Betlufle «litten; bet allgemein bodjoetctjtte

Dberinftruftor ber Slrttllerie £r. Dberft Rammet bat »ot jwei
3ab,ren eine bodjft eljrenootle Berwenbung al« ©efanbter In Berlin
erbalten, wa« lb,n »etantajjte, ble gtärijenb betlelbete ©teile al«

Dberlnfituttot ntcbetjulegen; »or einem &fyc $at bet augemein

beliebte #i. ©tab«majot Biun, »eld)em Äametaben unb Untet»

gebene ein ebtenbe« Slnbenlen bewahren, au« gamflfentüdjtdjten
feine (Sntlaffung au« bem 3nftruftlon«lorp« genommen, unb jegt
erfabren wir, baft aud) £crt ©tab«majot Bluntfdjll au« ©efunb=

beit«tü(ffid)ten feine ©nttaffung al« Snfttuftot II. Älaffc »erlangt
nnb unter Berbanfung ber geleifteten guten ©lenfle in allen

(Sbrcn erbalten babe. SBir bebauern ben lierben Berluft, weldjen
bfe Slrtlllcrfewaffe burd) ben Slu«tr(tt biefet brei tüdjtigen 3n<

ftrult(on«offijiere in furjer Seit erlitten b«t. ©iefelben baben

burd) ibre gebiegenen Äenntnfffe, Ibren d)e»atere«quen (Sbarafter,
Saft unb Slfet bem 5ltti(let(e<3nflruttfon«forp« jut Sterbe ge<

reidjt unb fid) grofje Berblenfte für bie »on Ibren mit Bortlebe
gepflegte äl'affe erworben. Bei ftet« anflänbfgem unb böflddjem

Benebmen gegen Ibre Untergebenen wußten fie ftrenge Bflldjt*
erfüdung ju »erlangen; fie b,aben baburd) beffere SRefultate et«

tcidjt, al« mandjei anbete butd) ein batfd)e« iücffid)t«lofe« Be<

nebmen. (Sin #aupt»erblenft bei genannten fetten beftanb batfit,
bafj fie bie Leitung bet Snftrultfon ber SMannfdjaft ben Dffijieren
bei SBaffe überließen unb ftd) auf ble Uebctwadjung btfdjränftcn.
©fefe ridjtige Sluffaffung Ibrer Slufgabe bat ber Slrtftlerie jum
Bortbeil gereldjt; baburd), baf) fit ftd) bem geljter, alle« felbft
madjen ju wollen, ftet« fern Ijtetten, baben fie ben Dfpjferen eine

©elbftftänbfgfelt ju »erteilen gewußt, weldje man bei ben anbern
SBaffen feiten ftnbet. — Sßlr wünfdjen, baf) ber ©effl, weldjen

$r. Dberft Jammer, ©tab«majot Biun, Bluntfdjll unb einige
anbete 3nftruftfon«offtjfere, weldje bem Äorp« nodj gegenwärtig
angeboten, «nfetet Slttllletie efnjuflöfjen wußten, fid) aud) in 3u<
fünft etb,alten möge, bann werten wit, wie bi«ljer, ftet« mit
©tolj auf unfere SlttitTetfe bilden bürfen. SBenn $x. Btuntfdjli
au« bem 3nfttultfon«foip« ber Artillerie gefdjleben Ift, fo wirb er

bodj aud) ferner al« ©tabsmajet unb Sftebaftor bet SlrtlUerle*

Seftfdjrlft fefne Talente unb Äenntnfffe bem Batettanbe wfbmen.

ft n 0 1 a n fr.

28ien, 26. 3an. (HauptmannBetttam ©atti f.) Hin £ele>

gramm au« ßattato bringt bfe erfdjüttetnbe 9tad)tfd)t »on bem Scbc

be« a^auptm. Bertram ©attl be« 73. 3nfanterle--S)tegfment«. ©et
Betflotbene wat erft »et Äurjcm bem #auptquattlet be« ®.--STO.

©tafen ?luct«petg jugetbellt werten unb »etlleß SBien In sollet

©efunbbeit unb »off. gtübenben @lfet« für feine neue Slufgabe.

2lm 22. 3«nuat etbtelten wft ned) ein Selegtamm »on Ibm,

am 25. ÜSlttag« langte bfe Dtadjtfdjt »on feinet fd)weten @r=

Irantung am ÜCppbtt« biet ein, beute 9tad)t« einleiten wft ein

Selegtamm, weldje« melbete, bafj ttofc affer angewenbeten ©otg«

falt telne Hoffnung fei, gef^etn ?lbenb 8 Übt ift Hauptmann

©attl »etfdjitben. ©le Sltmee »ttllett in Ibm einen ttjrer beften

unb- btasflen Dfftjlete, wft ben ttcueften gteunb unfete« Blatte«

unb unfetet Befrtebungen. (Deftr. SBeb,rjtg.)

Beteinigte ©taaten. (©ie?tttl(lti(cfd)ulelngottSKontee.)
Bot etwa einem 3«bt wutbe fn gort SWontce efne Sfotflletie»

fd)ule ettfdjtct; biefelbe b,at bei bet lütjlfdjen !|5tüfung ttjre gute

SBirtung gejefgt. Bon ben 5 SlrtfOerletegimentetn war je eine

Batterie »«treten, weldje ble »etfdjfebenen ©rerjttitn unb Stbei»

ten mit menatlidjem SBedjfel »elljegen. Sin folgenben ©efdjütjen

fanben bfe Uebungen ftatt: an bet 3j6Hfgen Äanene, am tefdjten

12Bfünbet, an bet ©atlfng'Äanone, an bet 4V2jöUlgen Belage^

rung«tanone, bet 30pfünblgcn Befagetung«lanone, ber 8jö(llgen

Belagerungäbaubi^e, an ber 10« unb löjöltigen Äü^enlanone, am

13jeU(gen Äüftenmörfer, an ber 24pfünbigen geftung«b,aubi§e, an

ber lOOpfünblgen Battott»Äanone. Dffijtete unb 3Kannfd)aft

etblelten Botlefungen übet Stttlltetle^attlf, letztere ned) Unter»

rtd)t In Slritb,metft, ©efdjidjte, ©eograpb,le unb ©djrriben. —
Dfftjier«=Slfpiranten muffen bie ©djule 1 3at)t lang befudjen,

ebe fie fn ble Battetle treten; bie 36gtlnge bet a»itftär«8lfabemfe

muffen 1 3a()r bei ben Battetlen gewefen fein, eb,e fte In ble

©djule tteten. — Bon ben 20 in biefem 3«b" auf bet @d)ule

bcfinblfdjen Dffijfeten befianben 18, 2 würben eb,ne ©Iplom
enttaffen. SB« lein ©iptem «fjatt, 'lann- auf Befertmthg tifefji

Slnfptud) madjen.
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Patronen,

2) Für jede« Gewehr gleichen System« und Kaliber«
sür Saxpeurs, Pontonnier? und Parkartillerie der Landwehr M

3) Für jede« Jnfanteriegewehr Modcll 1663/67 und

jede« Jägcrgewchr kleinen Kalibers 169

b. Zu dcn Peabodygewehren.

1) Für jedes den Kantonen zur Bewaffnung dcr Scharfschützen

gclicfcrtc Gewehr 160

2) Für jede« den Kantoncn zur Bewaffnung dcr

Sappcurs, Pcntcnnierc und Parkartillcrie gclicfcrtc Gewehr 2i)

«. Zu dcn Ncpctirgewchrcn.

Für jcdc« dcn Kantonc» zu liefernde Gcwehr 160

Art, 2.
Von dcn frühcrn Munitionêoorrâlhen haben die Kantone

einstweilen »orräthig zu halten:
Schüsse.

1) Für jereS, auf BundeSkostcn umgeänderte Prelat-
Burnand-VordcrladungSgewehr der Jnfantcric 100

2) Ebcnso für jcdcs Prelat-Burnand-Vordcrladergcwchr
für SappeurS, Pontonnicre und Parkartillcric 20

3) Für jcdcS Rollgewehr der Landwchr 100

Untcr dicscn lctztcrn sind dicjcnigcn Patroncn inbegriffen, wclchc

dle Eidgenossenschaft angeschafft hat.

Nach Maßgabe der Bewaffnung mit gezogenen Gewehren ist

das Material oder dessen Gcgenwerth (Fr. 17. 50 per Tausend)

an die Eidgenossenschaft abzuliefern.

Art. 3.

Die Kantone haben ferner dcr Eidgenossenschaft folgendes
Material zur Verfügung zu stellen:

Da« Pulver, das Blei und die Zündkapseln für die übrigen

VorderladungSgewehre des Auszug« und dcr Reserve, nämlich:
1. 320 Schösse sür jcdcs Fcucrgcwehr der Scharfschützen;
2. 60 Schüsse für jedes Feuergewehr großcn Kalibcrs dcr

Infanterie, soweit sie nicht zu Gewehren kleinen Kalibers nach

Vorschrift »on 1864 umgeändert worden;
3. die Patronen mit Kapseln nach Vorschrift von 1861 für

die Jnfanteriegewchre klcinen Kalibers (sogenannte Bu-

holzerpatronen).
Art. 4.

An die Kostcn dcr crstcn Anschaffung dcr neuen Munition für
die Hinterladungsgewehre tragen die Kantone einen Vicrthcil bci,

also:
für 1(00 Patroncn großen Kalibers 73/4 — Fr. 18. 25,

1000 „ klcincn „ 60/4 Fr. 15. —.
Art. 5.

Von dcn in Art. 4 angeführten, dcn Kantonen auffallenden
Kosten wcrden in Abzug gebracht:

1) Der Wcrth dcr vvn ihncn laut Art. 3 abgelieferten

Materialien, jedoch nach Verhältniß der vom Bund geleisteten

Subventionen, nämlich:
Pulser Blei Kapseln

per per per
Pfnnd, Pfund, Tausend,

von der itt Art. 3 bczcichneten

Munitionsgattung
'Nr. 1 91 20 7«

Nr. 2 52 UV« 4«

Nr. 3 3« 7 S3

Z) Dic nach Art. 6 des BundesbeschlusscS vom 31. Heumonat
1863 den Kantonen zugesicherte Vergütung für die neue

Vorderlader-Munition im Betrage von Fr. 33'/s per Tausend Patronen,
wofür die Kanrone die Materialien nach obigem Tarif abzuliefern
haben.

Bern, 27. Dezember 1869.

Eidg. Militärdepartement.
Bnndesstadt. (Artillerie-JnstrukttonskorvS.) Das

Jnstruktionskorps der Artillerie hat im Lauf der letzten drei Jahre große

schwcr zu ersetzende Verluste erlitten; der allgemein hochverehrte

Oberinstruktor der Artillerie Hr. Oberst Hammer hat »or zwei

Jahren eine höchst ehrenvolle Verwendung als Gesandter in Berlin
erhalten, was ihn veranlaßte, die glänzend bekleidete Stelle als

Oberinstruktor niederzulegen; vor einem Jahr hat der allgemein

beliebte Hr. Stabsmajor Brun, welchem Kameraden und Untergebene

cin ehrendes Andenken bewahre», aus Familienrücksichten
seine Einlassung aus dem Jnstruktionskorps genommen, und jctzt

crfahrc» wir, daß auch Herr Stabsmajor Bluntschli aus Gesund-

heitSrücksichtcn seine Entlassung als Jnstruktor N. Klassc verlangt
und untcr Verdankuug der geleisteten guten Dienste in allen

Ehrcn erhalten habe. Wir bedauern dcn herben Verlust, welchen

die Artillcriewaffe durch den Austritt dieser drei tüchtigen Jn-
struktionsoffiziere in kurzer Zeit erlitten hat. Dieselben haben

durch ihre gediegenen Kenntnisse, ihren chevalereêquen Charakter,
Takt und Eifer dem Artillerie-JnstruktionSkorp« znr Zierde
gereicht und sich große Verdienste für die »on ihnen mit Vorliebe
gepflegte Waffe erworben. Bei stets anständigem und höflichem
Benehmen gegen ihre Untergebenen wußten sie strenge
Pflichterfüllung zu »erlangen; sie haben dadurch bessere Resultate er.
reicht, als mancher andere durch ein barsches rücksichtslose« Be<

nehmen. Ein Hauptvcrdienft der genannten Herren bestand darin,
daß sie die Leitung der Instruktion der Mannschaft den Ofsizieren
dcr Waffe überließen und sich auf die Ueberwachung beschränkten.

Diese richtige Auffassung Ihrer Aufgabe hat der Artillcrie zum
Vortheil gereicht; dadurch, daß sie sich dem Fehler, alles selbst

machen zu wollcn, stet« fern hielten, haben sie den Ofsizicrcn eine

Selbstständigkeit zu verleihen gewußt, welche man bei dcn andern
Waffcn selten findet. — Wir wünschen, daß der Geist, welchen

Hr. Oberst Hammer, Stabsmajor Brun, Bluntschli und einige
andere Jnstruktionsofsiziere, welche dem Korps noch gegenwärtig
angehören, unserer Artillerie einzuflößen wußten, sich auch in
Zukunft erhalten möge, dann wcrden wir, wie bisher, stets mit
Stolz auf unsere Artillerie blicken dürfcn. Wenn Hr. Bluntschli
aus dcm Jnstruktionskorps der Artillerie geschieden ist, so wird cr
doch auch ferner als Stabsmajor und Redaktor der Artillerie-
Zeitschrift seine Talente und Kenntnisse dem Vaterlande widmen.

Ausland.
Wien, 26. Jan. (HauptmannBertram Gatti-s.) Ein

Telegramm aus Cattaro bringt die erschütternde Nachricht von dem Tode

des Hauptm. Bertram Gatti des 73. Infanterie-Regiments. Der
Verstorbene war erst »or Kurzem dem Hauptquartier des G.-M.
Grafen Aucrsperg zugetheilt worden und verließ Wien in »oller

Gesundheit und voll glühenden Eifers für seine neue Aufgabe.

Am 22. Januar erhielten wir noch ein Telegramm »on ihm,

am 25. Mittag« langte die Nachricht »on seiner schweren

Erkrankung am Typhus hier ein, heute Nacht« erhielten wir ein

Telegramm, welches meldete, daß trotz aller angewendeten Sorgfalt

keine Hoffnung sei, gestern Abend 8 Uhr ist Hauptmann

Gatti verschieden. Die Armee »erltert tn ihm einen ihrer besten

und- bravsten Ofsiziere, wir dcn treuesten Freund unseres Blatte«

und unserer Bestrebungen. (Oestr. Wehrztg.)

Vereinigte Staaten, (Die Artillericschule tn Fort Monroe.)
Vor etwa einem Jahr wurde in Fort Monroe eine Artillerie'
schule errichtet; dieselbe hat bei der kürzlichen Prüfung ihre gute

Wirkung gezeigt. Von den 5 Artilleriengtmenter» war je eine

Batterie »ertreten, welche die verschiedenen Ererzitien und Arbeiten

mit monatlichem Wechsel vollzogen. An folgenden Geschützen

fanden die Uebungen statt: an der 3zöllige» Kanone, am leichten

12Psünder, an der Gatling-Kanone, an der 4V2jölligen
Belagerungskanone, der 30pfündigcn Belagerungskanone, der 3zölligen

BclagcrungShaubitze, an der 10- und 15zölligen Küstenkanone, ane

13zölligen Küstenmörser, an der 24pfündigen Festungshaubitze, a»

dcr lOOpfündigen Parrott-Kanone. Offiziere und Mannschaft

erhielten Vorlesungen über Artillerie-Taktik, letztere noch Unterricht

in Arithmetik, Geschichte, Geographie und Schreiben. —
Offiziers-Aspiranten müssen die Schule 1 Jahr lang besuche»,

ehe sie in die Batterie treten; die Zöglinge der Militär-Akademie

müssen 1 Jahr bei den Batterien gewesen sein, ehe sie in die

Schule treten. — Vvn den 20 in diesem Jahre auf der Schule

befindlichen Offizieren bestanden 18, 2 wurden ohne Diplom
entlassen. Wer kein Diplom erhält, kann' auf Beförderung Nicht

Anspruch machcn.


	Ausland

